
Herr  Kubitzki  st ellt  an di eser  St elle erneut  sei ne mit  Herrn Köst er  ge mei nsa me I dee vor,  den 

Nachtlauf  der  St adt  Bergneust adt  u m ei n Radsport  Erei gnis  bz w.  ei nen Tri at hl on er weit ern zu 

können.  

Da  Herr  Kubitzki  das  Gefühl  habe,  di e St adt  st ehe ni cht  hundert prozentig dahi nt er,  erkundi gt  er 

sich,  ob di eser  Vorschl ag überhaupt  ge wollt  sei.  Mi t hi n sei  ver mittelt  worden,  dass  Frau Adolfs 

ni cht mehr für die The matik verant wortlich sei.  

Frau Adolfs  verteilt  den neuen Fl yer  f ür  den Nachtlauf  2018.  Si e erkl ärt daraufhi n,  dass  si e an 

ei ne m ei nzi gen Berat ungster mi n bezüglich des  Nachtlaufes  ni cht  t eil nehmen konnt e.  Si e sei  auch 

weit erhi n f ür  di e The mat ik mit verant wortlich und wer de auch an der  nächsten Besprechung des 

Or ganisati onst ea ms  t eil nehmen.  Fer ner  habe si ch or ganisat orisch ni chts  geändert.  Frau Schi ewe-

Kl ei nj ung betreue den Nachtlauf,  di e Verträge mi t  den Johannitern sei en bereits geschl ossen und 

auch di e Präsent ati on auf  der  Webseite der  St adt wäre durch Herrn Böhmer  verbessert  wor den. 

I m l et zten Jahr  sei en auch Menschen mit  ei ne m Handi cap gest artet.  Das Angebot  wer de di eses 

Jahr  auch noch ausge weitet.  Hi nsi chtlich der  I dee von Herrn Kubit zki,  den Nachtlauf  auf  den 

Radsport  auszuweiten,  gi bt  Frau Adolfs  zu bedenken,  dass  di e vorhandenen Kapazität en 

allerdi ngs  derzeit  voll  ausgeschöpft  wer den.  Es  seien 120 ehrena mtliche Helfer  für  den Nachtl auf 

akquiriert  wor den.  Für  die Er weiterung u m ei n Radrennen fehl e es  derzeit  an Kapazität en.  Es 

müsse bedacht  wer den,  dass  hi erfür  auch unter  andere m u mf angrei che Straßensperrungen 

vor gesehen wer den müssten.  Frau Adolfs  schl ägt  vor,  di ese I deen durch Herrn Kubit zki  und 

Herrn Köst er de m St adtsport verband vorzutragen.   

Herr  Dr exl er  f ügt  hi nzu,  dass  di e St adt ver walt ung di e Vorschl äge ni cht  abwei sen wer de,  wenn 

weit ere Helfer  ge wonnen wer den können.  Unterst ützend wür den hi erfür  auch di e Verei ne 

benöti gt  und zur  Verant wort ung gezogen.  Man müsse si ch ei n Konzept  überl egen und 

zusa mmensetzen,  da mit  auch alle hi erfür  not wenigen Ma ßnah men bedacht  wer den.  Für  di eses 

Jahr seien di e Pl anungen allerdi ngs zeitlich zu spät. 

 

 


